
D, Lartın Zutbher ber eiIne eigenen riften,.
Vorwort YMertin Zutbers „Der erfte eil der er Mart. £Zutb uber etlıche X piıftel

der Apofteln“ 1539
Als 15395 e1in „Äatalogus Oder Regifter“ er er un rırfen ÖCS Reformators

Ichten, diejer 1in Dder VDorrede erFflart, OAß Y1e Jeinetwegen untergeben Ffonnten. Sie jeien
NUur A31 nuglich, ÖCQß inan die Hiltorien und OÖOCtaus lernen und falfen wollte, WIie

ibm, Ig dem lteben Worte MGottes Jei, WiIie in Derfolgung und Deiden Uge:  2
nNnOoMmMmmen un WIe guch arın taglıch un jahrlich weitergelommen jei.

Als 1537 DON Straßburg QUS der ları einer Gejamtausgabe DOoON Zutbers Werken angeregt
WUrde, blıe Sutbers altung die csleiche, beguftragte aber Kafvnar Eruciger mıiıt en Dor:
arbeiten. Als Öie Straßburger 15530 gufs Öranaten, erFlärte Yıch uber Cifch R dem bis
berigen OGrundfag: „SH wo Oß alle meine Auücher gusgelöfcht wWurden.“ YNuch ın Öen rol
genden Sahren blieb bei jeiner altung. ber T i{ch ußerte YıcH ets iın gleichem Sinne?:
Die er Kgben DON der Schrift abgezogen. Damit bat ÖA$S tren in Qer alten ırche an
gefangen. „Darum WOo ich guch wünfchen, OQß alle meine er neun E llen in die Krde De:
aqraben wurden uUum ÖES ojen Krempels wiıllen, Oß mır on ein jegliıcher will nachfolgen nıt
vDpiel er {chreiben.“3) ber el gab doch guch 2Uy Ogß q der Hiıtorıe jeine rırten
wobhl erhbalten wiffen wollte, „Samit Öie YNienfchen en Öie Reihenfolge un Öen Sufammenftoß
nıt dem Dapfte, der ein{t furchterlich WAaT, jeGt aber fur  am lfl “ 4)

Der Band der deutfichen rırfen Zutbers er{chien 5 Yrichagelis 15539 Zutbers VDorrede fam
guch als Zonderdruck beraus unfer ÖCMm Titel „Ein Dri Urteil Miertin £Zutbers DOoN jeineneigenen BHuüchern jamt einem Unterricht, Wa Ög3U geboöre, in der eiligen Schriftvecht itudieren und darnach BHucher IqOhreiben will.“

Z£utbers rı  en und die beilige SOhOrift
DIas WarneENde Dorbild der rirten ÖErl afer

Sbhre Sammlung bat Öie Mibel verdrangt
BGern 1hs gejehen, OQß meine Bücher gLLe1AmM waren daxhıntengeblieben

un Uunfergegangen. nd ift nfer andern rigMen eine, Oaß mır grauet DOLr dem
rempel.°) Denn ich wob jebe, 1LDAXS$ Yuges in der Äirchen gefcheaf ift, dg inan
bat QUBEr und neben Dder beiligen Schrift angefangen, 1el er un große _>  x
bliotbeken 1emmeln, Jonderlich obn alle Unterfchiede allerier ater, C oncilia
unod £ehrer gufzuraffen. Damit man nı allem die eÖle SZeit un Studieren

057—06061
X. IV t. 4029, 4001, 5108 V 64538 ff., 0442

1V Yir. 40092 1530
ım YHintergrund, im VDerborgenen geblieben 6) VDorbild.
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1n der eiligen Schrift verlaumet [hat], jJondern Qu dieE reine Erfenntnis gött:
lichen LDortes endlich verloren l bis e ıblia (wie Öem unften Buch 01€
gefchab ZUT 3eıt Dder Rönige Suda 2 RKon. Z 8 |) Her Bank iım taube DEr

geften ift
D Drum ilt’s Fein S0Hade, Oß DieELE rırfen verloren ınd

Und wiewohl © nuglich und noötig ul OCß tlıcher agfier un CToncihlien
riften geblieben 11ınd als Zeugen un AitOorieN, JO enfFfe ich Soch Eist moOodus
ın rebus*), und 1e$] jei nıcht ADE, Öaß vieler Dater un Concilien Bucher
DULCH Bottes na 11ınd unfergegangen. Denn WO ıe alle batten ollen bleiben,
jolite wobhbl niıemand WEeEOeETr einz nocdh gusgeben Föonnen DOLr Ön Huchern, nd
WUrdCHNS doch nicht beiter gemacht aben, denn Mans in Öer eiligen Schrift
indet

utbers AZibelverdeut{ihung
Sie joll DOM Schreiben wed ZUM St{U0O111N iın der Schrift ubren

1 ÖS ıt unjere Yemmung geweit, Ög IWIr ÖE Aiblig DEFrÖEU  en
anfınden, OCß Wr Dofften, @: deS Schreibens weniger un 0Öe$S ZtUudierens
un>d Zeiens in Öer Schrift mebr Werden. Denn guch €e$s andere Schreiben in un

ÖEr Schrift IWWIE Sohannes Chrifto weilen JOIl WIe Ipricht 4 muß
abnehbmen, dzejer mu zunehmen““ ‚Jobh Zy 301; amı in Seglicher felbft möchte
QUS der rılhen OÖurelle trinfen, WIeE alle Vater, 19 W: Gutes baben wollen
mnmacdhen, baben ftun multfen.

23 Denn Aur durchs oren auf die Schrift Werden WILr yelig
Denn 19 gut erdens WEeOder Concilia, Vater noch WIr machen, guch

Quts bochfte un e geraten Fann, als 1e8] die heilige SCH, ÖS ılt ott
yelbit, gemacht bat WIr wohl guch en Heiligen eift, Glauben, göttliche
ede und erfe en mujjen, 10 WIr jollen elig werden, als Oie WIr mullen
die Dropbheten un Apoftel lajten guf dem ult en un WILr hıemieden ibren
Sußen boren, 1W )1e agen, und nıcht agen, WAas Yie boren mujjen.

Dıe Sammlung DON Zutbers rırfen
Zutber bofft, daß jeine rirfen vergehen

Yıu DS aber jg nıcht Fann webhren, nd IHNan OD meinen Dantk?) neine
er will durch den rUuck (mir leinen £bhren) jegt j1ammeln, j1e

3itat Uus OFa3, Satiren D 1y 106 n  e$ mit Yitaßen
Gedanken, Willen, . <  Sutun



die KRoft.1) und Arbeit alten OÖtran + Troöfte miıch 0eES, daß mit Her SZeit
o meine er werden leiben ım taube verge)llen, jJonderlich 1ıch eLWAaS
uftfs ur ottes Gnaden) geichrieben babe Non Cr  O melıor patrıbus me1s“);
0Ö ANOre wohl eriten leiben. Denn 10 iNnan bat Onnen die 2iblig
jelb{t lajten der ank liegen, aguch Die Vater no Eoncilia, J€ bei‘jer je mebr,
Vergellen at], ıt gufe nung, WwWenn diejer Zeit SUurwig gebu ıt, meine
er jollen au nıcht anage leiben SZonderlich weil 10 bat angefangen
{qneien und DEdNEN mit Buchern und Yreiftern, Wwe guch bereits vpiele *)
Ög liegen vergeilen und verwejen, Oaß inan guch ihrer Yiamen nıcht mebr qge
en  4 ÖL ooch reilich gebofft, H1E wWurden ewiglıch guf dem ar feil jein und
Rircdhen meiuftern.

Z Reinesfalls jollen fie Ztudium der Schrift bindern
WDobhlean, 10 laß geben in oftes YMamen! OQß ich freundlich 1  ,

WEer meine er diejer Seit Ig en wiull, der Y1e ıb eileibe nıcht
jein ein HNÖdCCNIS, die Schrift jelb{ft zU itudzeren; ondern lege ıe (bin], W1€E
CS Dapfts Drecket un Drecketal®) un der Sopbiften ‘) er [bin]lege, da$S
ut ich Seiten jeben, 1Q Yie gemacht, ODder uch die Öer Seit
vrecben wolle.®) TYucht OAß ich darın itudieren Oder 19 eben *) darnach fun mußte,
Wa j1e gedeucht bat. Tlucht 1e1 AanNDders iIue ıch mit Qer afer und Concillen
Zuüucher guch

Roften, Aufwand
° Iljd) bın nıcht beiter denn ' meine Dater.“ Roöon 194
. Übereifer befriedigt

„n  4 als ungefabhre Sahlenbeftimmung : in großer Sahı
Yur
Satirifche Umtebrung DOoNn „Dekret“ un „Dekretale“. Der Ramaldulenfemönch Oratichn

in BHologna um 1140 die papftlichen Krlajte un thirchlichen Dor  rıften, Öie Defkrete un
Ranones, in einem \DerE zujammen, das, Ypater decreLum TELa genannt, den gupf:
teıl der Eirchlichen KRechtsfammlung bildete, die feit dem 16 Sahrbunder als Corpus JUr1Ss
an0on1C1 bezeichnet WUurde, In den weiteren Ceilen folgten die Dekretalen, apftliche Entichei
Oungen un Krlalfe, Öie gefetzlich verbindlıch i @

Äampfwort der Humaniften e Scholaftiker, mıiıt neuem Snbalt DON Zutber
gelaufigften Schlaqwort der Keformationszeit geprägt.

ecdenken
eben1o, 10

3+* 355



Auguftin ift vorbildliıch der Anerkennung ÖEr alleinigen YAutoritat der Schrift
Und foLge bierin Ddem Krempel Auguftin!), der unfier anoeren Her erite

und Tait allein ut, Dder DOoN er aifer un eiligen er 11l ungefangen
1lein der heiligen Schrift unterworfen Jeim uns Öaruber fam barten
Stirauß miıt HELONYMO, der ıb VOorwarf jeiner Dorfahren Buücher ber
Daran € 11 nı tehret Und INaNn Jolcdhem Krempel YNuguftinı ge
folget der aD WQTL@ Fein Antichri{t WOrden un LWQTL@ ÖS unzablige Un
ziefer, Gewurm und Gefchwurm?) Öer er nı OÖ1€ Rircben gelommen
und ÖE Miblie woD guf der KRanzel geblieben

I1 ag Tur Öas reqmte StuUd1iuUum OEr Cheoloqgie
Drei KRegeln AUS 119

er ÖS |binaus wilf ich Ir e1inNe re: ene€ Öer T heologia
itudieren, denn mich geubet babe LDO Ol Öjejelbigen g JolIlit Öl ai0o

gelehrt werden, Oß O1 jelb{t Fonneit (WO NO Ware) J6 105) gqufte er
machen als O1€ afer und Concilig S  1e€ mich (in © guch [30] vermelten
und obhne 5ocdhmut und udgen 1311 rubmen WAage*), ÖAdß ich etlichen Öer aifer
WOo nıcht ze1 geben®), Wenn er machens gelten. Des Sechbens
Ffann 1D mich Weit nıcht glei rubmen nd ilt Öas ÖIe eife, Ö1€ Dder heilige
Röniq aD1I obn Sweifel gu alle Datriarchen un Dropbheten gebhalten)
lehret 119 alIm Da wirit Ddreı Xegeln inden, DUrCH den gansenh
KaIm e1ilıch vorgeftellet und hbeißen qli0 Oratılo, Meditatio Tentatıo

Gebet a) Bebet den BGeift u eritehen der Schrift
Eritlich willen, Oaß ÖL€ beilige Schrift eın Jolch Buch ijt OAß er

ANDdern er WDeisbheit ZUEF agrrxDeL acht weıl feins DO  z CWIgEN Seben
lehret obne O10 alleın Darum JolMlft O11 ÖOeinem Sinn un VDerftand Ta
DELZKAECN Denn amı wir{t Öl nıcht erlangen, jondern mi1it Jolcher VDerme)

€ $2,1, 5 Yiigne Patrologlae CUTSUS completus 3, 277)
Warm

ebento
thbar (heute gusgeftorbenes Caätigkeitswort)
Ön Vortritt lalten, nNACMIteben

Gebet, Ytach-Denken, Anfechtung (Umbildung der ver Stufen ÖS 108 Öer Zeele 111 ÖEr
yitıE COgitatio linnliche Dorftellung, meditatio Krfaljung ÖCS gebeimen Sinns, con
templatio anbetende Anfhauung)



nHIC un Aandere nuıt dir {turzen om ımmel (wie Bucıfer e{chab)
in den! Ubgrund Dder Aollen Sondern Enie nieder ın deinem Rammerlein un>

mit vechter Demut und rn Gott, OCß OIr durch jeinen 1eben Sobhn
wolile jeinen eiligen Geilft geben, der SI erleuchte, leite un |dir erıtano
gebe

VDernunft fann die Schrift nıcht meiltern
LWWie Ö ıebeft, OAß aDı ın obgenanntem aiIm [119, 2011., 35311.] immer

bittet: ‚Lehre m1, HERR, unterweije ML, mı, ze1ge mıir“ und der
Örfe ıel meDr. Z dOCH den ert YIro)i un anderer mebr er wWo
Fannte, guch taglıch hörete un las; OCNNOCH wl den rvechten Yifeifter der
Schrift yelbft OR3U haben, guf Ogß Ig niıcht mit Her ernun drein und
Jein jelbft Yireifter WeErde. Denn Da erden Kottengeifter QUS, e jıch lalıen.
unfen, OIE Schrift jei ibnen unterworfen uns eichtlich mit ihrer ernun
erlangen, als ware Yitarcolfus’ OEr YNejopus’ Sabeln, Ög ıe eines beiligen
Beifts noch ABetens [be|durfen.?)

Z Yiteditation. a) Die bl Schrift will Wieder un WieHeEr gelejen Werden
um andern Jollft Ol meditieren, ÖCS Ut: Sücht alleın im erzen, jondern

gum QUKELLL die munödliche ede und Du LDorte ım Buch ımmer
treiben und veiben ®), ejen und Wieder ejen, mit Neißigem Aufmerten und Y{ach-
denfen, WäaS DdeEr heilige Geift amı meinet. Und hute 1, OAß O11 nıcht uber:
Öruflic werdeit OEr denkeit, Ö habeit einmal OÖODder 3wei gelejfen, ge
Doret, ge)agt n>d veriteheit $ ZU GOrund*), Hdenn Ög IDILÖ Fein Jonderlicher
Cheoloqgus nımmermebhr Qus, Und 11ınd WIe ÖS unzeitige Obft, ÖS abfallet;,
ehe halb reil WIrS.

Bott qıbt jeinen beiligen Geuft nıcht obhne 0A$S gußere Wort
Darum jieheft Öl in demjelbigen Dijalm, WIe€E D)aDIO rubhmet, WO reden,

diOten, agen, Iingen, bören, lefen Cag und L{acht und Immerdar, SocCh nıchts
denn allein DON otftes Wort un MSeboten Denn BGott 0D1. ÖIr jeinen Geift
nıcht geben obhne 0ÖC$S gußerliche (Dor Da richte S1D nacH, Denn nıcht
vergeblich e[obhlen, außerli zU (Oreiben, predigen, ejen, Doren, Jingen, agen IC

Yarkolf, der eld Dder Voltsfage un Gegenfpieler Salomos, eine Art Kulenfpiegel
OÖgzu Y1e bedurfen
bin un wieder wenden, vergleichen

grunölich



3 Anfecdhtung. A ) Unfedhtung ichentt Krfahrung ım Gotteswort
3um rıtten it Tentatıo, Anfecdhtung. $Iie ılt Dder rufftein, die lebhret

diCch nıcht alleın wilten und veriteben, ondern gucD erfahren, WIe vecht, IWWIE
wabhrbattig, IWDIE )uße, WIe heblich, WI1Ie€ machtig, WIe troftlich ottes LDort je1,
e1sDer uber alle e1sDer

Schrift un eigenes Erleben ezeugen die Motwendigtkeit der UAnfechtung
Darum ıebeft ÖU, IWIE aQDVD1I in Öem genannften aım 10 oft ag uber allerleı

SeiNde, Trevle Surf{ten ODder Cyrannen, uber taltıche Geifter un Kotten, die
leiden muß, Octum, Öadß meöditiert, OS it: mit MGottes or umdgebet (wie
ge)agt) allerlei e11e Denn yobald Öttes IDort aufgebe durch SiCh, Yo WIrd
OIcH Öer Ceufel beimjuchen, OICH zum rechten Doktor machen, un ur jeine
Anfecdhhtungen lehren, ottes LDort en un ZU Lieben Denn jelber Ocß
ich YNiautedrec auch mich den Dfeffer menge! habe ebr 1e1 meinen Da
pifjten danken, Oß )ıe mich ur Öe$S Teufels en 19 zer{chlagen, zerdranget
un zeranaftet, ÖS , einen ziemlichen Theologen gemacht aben, dcbın
ıch Jonft nıcht Fommen WATrE. Und 1DA$ jıe Oxgegen mir gewonnen baben,
Ög gnn *) 1D ihnen Dder ren, Sieg un Criumpbh berzlı wobhl, enn 19
wollten Yie e aben

Befolgung der Regeln
Yian perliert Öas VDertrauen z den rırfen der ater un den eigenen

1ehe, Ög Daft Ol D)aDids ege Studierft O nun wobhl Öle)em rempel nach,
10 wirft Ol mit ibm auch ıngen und rubmen ın demjelben alIm 119, 72]
99  aS eje deines Yiundes u mır lieber enn 1e1 taujend Stuck Goldes un
S ilbers.“ ‚$Stem 1119, 98—100| „Du machtt mıc mıit deinem weifjer,
denn meine Seinde 1, denn € ift ewiglich meın SchaB bin gelehrter
denn alle meine Zehrer, denn deine Seugnijte Yind meine ede SchH bın Huger
denn OLE en, enn ich deine Befehle‘““ eic. Und wirft erfahren, IWWIE Da
um faul ir Öer afer er 1h)mecen Werden. WWDirit guch nıcht Hein Dder
WWiderfacher er verachten, Jondern dir jelbft ın Beidem reiıben und
Zehren, j€ langer Je wenıger gefallen. Wenn ÖM hıerher *) gqelommen bift, 10

Ernft TChiele, Zutbhers €pricbwötterf amniih;g; YWeimar 1900, Lir. 371
gan

2 beide, im bis brierbin



getro1ft, Oß u habeit angefangen, ein rvechter Cheoloqgus zu werden, Dder
[ nıcht alleın He jungen unvolllkommenen Chriften, ondern gudch die zunehmen:
den un vollikommenen mögeft lebren Denn Chriftus’ Rirche beat allerieı Chriften
in 1ch, Jung, alt, Wa rank, ge)und, ark, Iriılche, gule, alberne*), weile eicC

Stolz quf die eigenen rırfen entziebht MGott e £Lbhre
Sublft Ol dich aber un IaYheit dich dunken, OÖl habeit gewi un higelft

mit deinen eigenen Huchlein, £ebhren 0der reiben, als babeit Ddu ebr
1CD gemacht und ve gepredigt, gefallt dir guch ebr, Dgß iInan Sıch DOL
anderen lobe, will{it guch vielleicht gelobet Jein, Jonft wurdeft OÖl frauern OÖODder
ablatjen, bift Öl der Ygr 3), £ieber, 19 grei dir jelber deine OÖObren nd greife
D recht, 10 wirft Ö finden ein bon Daar großer, langer, rauber K relsohren.
Z D VDOLLENOS die o Oran un Ihmuce )ıe mit qguldenen Schellen, guf
OAß, Du gebeit, inNnan ÖICH boren Fönnte, 1ıt Singern aguf dich weilen und
ggen ebet, yebet, gebe ODas feine Cier, ÖS 10 o  1  € er {chreiber)
und re wobl predigen Fann. Alsdann bift DU elig und uberjelig 1ım Aimmel:
PEeiICD, Sa, ÖC dem Teufel amt jeinen Kngeln ÖS bolliche Seuer bereit ift. Summa,
laßt uns bre en und bocdhmutig jein, WIr mögen. Jn die)em Buch i{t
ottes C bre allein, und [)ıe „Deus superbıs resistit, umıilıbus

dat gratiam“ Cu1 est gloria 1in saecula saeculorum.°) Amen.

Ichlıcht, einfaltig
Ihmeichelft Ir

DON jolchen garen, vDon Jolcher Art
Ausgabe

0 „9ott widerftehet den offartigen, aber den Demutigen qubt el GAnade“ Detr dy m
jei Kbhre DON E wigtkeit wigtleit


